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EXHORTATIO III .
Am ersten Sonntag nach der Heil.

Drey König Tag .
I ' H E M A .

Requirentes invenerant illum . Luc , i . y . 4j .
Sie suchten , und funden Ihn .

Ilwhalt.
Der Verlauss dieser Exiiorcarlon zeigt / wie nützlich es fty/ JEsum

in dem Hochheiligen Sacrament des Altars zu suchen / und
nachdem Er gefunden worden/ öffters durch andächtige Com¬
munio » zu empfangen.

§55
. Je heiligste und sorgfältigste Mutter des HCrrn / ob

sie schon ohne eintzige ikreVerabsaumung ihr liebes
Kind verlohnn / als von dem sie versichert war /
daß er als GOTT und Mensch nicht irr gehen /

. oder sich verliehren könne / hat doch mit ihrem hei -
Ngsien Gespons Joseph allen Fleiß angewendt/ sol¬

ches zü finden / hat sich betrübt / und gegen dem wieder gefundenen Kind
liebreich beklagt / daß sie es mit Schmertzen gesucht habe . Wer JEsum
recht sucht / der findet Ihn / es suchen Ihn aber viele nicht recht / darum
finden sie Ihn nicht / sie suchen Ihn nicht / wie sichs gebührt / oder woNn nn 5 sichsV
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fid » mlmtl nicht wie sichs gebührt / suchen diejenige JEsum / welche ih »

ran ' biniäßict / und nur oben hin suchen / sie achten nicht JEsum zu suchen /

iaat und klagt der H . Nonavcnrura , JEsum achten sie nicht zu suchen / wel¬

chen sie doch (xctd ) vcn zu finden / sie suchen Ihn zu erreichen / wollen aber

ck ni nicht naclsiausten ; verlohmcs Vieh suchen siemit grossen , Fleiß / und

ajgjuni den wahren Sohn GOttes zu suchen / welcher uns zu suchen von
Dem hohen Himmel herab gestiegen / und die menschliche Natur angenom¬
men / wenden sie wenig Ernst und Fluß an / aber eben deßwegen finden sie

Ihn nicht / dann sie suchen Ihn nicht / wie sichs gebührt . Es geziemt sich /

sprichtOngcne * . daß der / welcher JEsum sucht / Ihn nicht nachläßig /

noch oben hin suche / gleichwie Ihn etliche suchen / und Ihn deßwegen

nicht finden können / mit Ernst und Fleiß müssen wir Ihn suchen .

956 . Gleichwie einer / sagt der H . liEVLnm ^ , nach dem Brunnen

liesse / und Wasser siechte / dessen Hauß brennte / ein anderer Brodt suchte /

Den der Hunger plagte / oder wie einer / der soll gehenckt werden / das Leben

m erhalten suchte / also sollen wir Christum suchen ; wo sollen wir aber

Diesen suchen ? nirgends besser als in der Kirchen / da werden wir Jbn fin¬
den in den . Hochwürdigsten Sacramcnt des Altars . Der Sacramcntali -

sehe JEfiis ist der Brum ! / welcher auslöscht den Brand der Lastern / er ist

Das Brodt / welches stärckt auf Dein Weg der Gcbottcn / er ist das Leben /

welches erhält , behüt und bewahrt vor dem Tod der Verdammten / suchen

wir aus diese Weiß mit rechtem Ernst und Epftr Christum / so suchen wir

ochn / wie sichs gebührt / und wo sichs geziemt / wir werden Ihn auch finden .

Lasset uns dann / Christliche Zuhörer / JEsum in dem Hochwürdigsten

Gmh mit inbrünstigem Hertzen suchen / haben wir Ihn darinn gefunden /

so lasset uns Ihn auch demütbigst anbettcn / und andächtigst begleiten in

Dm Sacramcncalischen Broccßioncn / darvon uns weder die Kälte in dem

Wincer / noch die angenehme Gesellschasst und lustige Spazier - Zeit im

Sommer abhalten soll / in dem Ehffer an den Bruderschaffks - Tagen zu
erscheinen / müssen wir nie ab - sondern mehr zunehmen .

^ 57 . JEsum sollm wir in Dem Hochheiligsten Sacramcnt Des Al¬

tars nicht allein suchen / und da wir Ihn gefunden haben / nicht allein Knie -

fälligst anbettm / und Proccßion - Wciß auferbäulich begleiten / sondern auch

durch öfftere andächtige Communion mit reinem Hertzm empfangen . Der

Heil . Evangelist Lucas redend von dem Stand der ersten Kirchen / nachdem

Christus gen Himmel aufgefahren / und GOTT der Heil . Geist über jene

heilige Versammlung kommen war / spricht / daß die erste Christen in steter

Em -



Am ersten Sonntag nach der H . Drey König Tag . m
Empfahung des Sacramentalischen Brodts vnharrten / sie beharreten A £ or .
rn derGemeinschasfk deeBrodrbrechcne ; daß aber durch dieses Brodt - v . 4- -
brechen das Hochwürdigste Guth verstanden werdet bezeugt der H . Apostel
Paulus / da er spricht : Das Brode / das wir brechen / ist das nicht i . arfc« r .
dre Genreiirschastt des Leibs des diese alte vondenApo - ro . v . >6 >
stcln und dem Exempel der ersten Christen in unsere wahre Christ Catholische
Kirchen eingeführte Gewohnheit der täglichen Communio « sollen wir nicht
verachten / sondern mit gleicher Andacht fortführen / damits nicht scheine /
als thäten wir aus der Art schlagen / dann diß sagt der HERR bey dem
Propheten Jeremia : Steher auf den Strassen / und schauet / und c . 6 . v. i6
fraget nach den alten wegen / welches der gute weg se >x / und
wandelt auf demselben - Obschon unser Heyland mit seiner allerheilM
sten Menschheit zur Rechten seines hinimlischen Vatters aufgefahren / so
hat er doch selbige mit feiner Gottheit zur Beseitigung seiner Kirchen /
und tröstlichen Nahrung seiner Rechtgläubigen aus ein wunderbarliche
Weiß hier auf Erden uns hinterlassen / dahero spricht er : Ich bin be 'fMatth . ig *
euch alle Tag bis zum End der welk / allwo wir wohl mercken sollen / v .
daß Christus gesagt habe / alle Tag / um zu zeigen sein hefftiges Verlan -
langen / wormit er begehrte alle Tag in dem Heiligen Meß - Opffer cmfge -
opffert / und von uns in der würdigen Communion empfangen zu werden /
hat er also die Christen in den ersten Kirchen - Zeiten durch GOTT dem
H . Geist / der selbigen erst war gegeben worden / wohl führen / und ihrem.
Hertzen einsprechen wollen / daß sie täglich in Empfahung dieses himnrlifch -
und göttlichen Brodts bcharrten / deßwegen - sagt der Heil . Bernardus ; Im
der ersten Kirchen / da die Inbrunst GOtles in grosser Flamm war / und
die Andacht des kurtz zuvor vergossenen Bluts JEsu Christi in dcn Genrü -
chern der Christglaubigen wallete / war gesetzt und verordnet / daß die Rrcht-
gläubige täglich des HERRN Sacrament enipfiengen ..

sf8 . Die uncrschaffcne und eingefleischte Weisheit / und die erste,
und ewige Wahrheit ward cinsmals von dem Apostolischen Lollegio ge -
ftagt / wie man recht betten soll / und dictirte ihnen das tägliche Gebett /
das Heilige Vatter Unser / welches Urcullianns einen kurtzen Begriff des
gantzen Evangelii nennt/ in diesem Heiligen Vatter Unser wolte Christus /
daß wir unter andern Bitt auch um das tägliche Sacramenta ! isehe Brodt
betten sollen / unser räglick Brodt gieb uns heut / dann in solchem Ver¬
stand legen die Gelehrte diese Wort aus . Der «£ . .Augustinus schreibt üben
diese Wort also : Diß Brodt ist nicht das Brodt / so in unsern Leib ein¬
geht / sondern es ist jenes Brodt des ewigen Lebens / welches das Wesen

unseren
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unsrer Scel unterstützt . Der heilige Ambrosius redet also : Dß Brodtdes
ewigen Lebens / so die Lubsiantz unserer Seel unterstützt / ist ein täglich
Brodt / so nimiu dann täglich / was dir täglich nutzt / lebe also / damit du
verdienest täglich selbiges zu nehmen . Der heilige Cyprianus , da er von
dem täglichen Gebett redet / verstehet gleichfals durch dieses Brodt das
Hochwürdigste Sacrament des Altars / und spricht : Wir begehren / daß
uns täglich unser Brodt / das ist / Christus gegeben werde / damit wir
in Christo bleiben und leben / und von dessen Heiligung und Leib nicht ab¬
weichen . Der Englische Lehrer / der heilige Thomas , bekräffriger auch sol¬
ches mit diesen Worten : Dieses Sakrament ist ein geistliche Speist / gleiche
wie nun die leibliche Speist täglich genommen wird / also ists auch löblich /
wann lnan dieses Sacrament täglich nimmt / und zwar unter andern Ge-
hcimnussen / warumb die Göttliche Weißheit dieses Sacrament auf die
Weiß einer Speiß hat wollen einsetzen ./ ist auch dieses Geheimvuß / damit
wir verstünden / daß / gleichwie die leibliche Speist täglich muß genommen
werden den Leib zu unterhalten / also auch die Sacramentalische Speist zur
Erhaltung der Scel nöthig sey / esse^ dann / dastthr das FlÄfchtzesME
scheu Sohns essen werdet ; so wird auch der Leib Christi unter keiner andern
Speist Gestalt / als des Brodts consiccnrt / weilen wir täglich und stets
das Brodt nöthig haben / werdurch angezeigt wird / die Were Empfahung
dieses Sacraments.

95 ? . Wer täglich ein Million Gold gewinnen könte / würde wohl
keinen Tag ohn dessen Gewinn fürbey gehen lassm / wie vielmehr sollen wlr
dann begierig seyn dieses Hochheiligste Sacrament zu empfangen / in wel¬
chem seynd alle Schätz der Weißheit und Wissenschaft GOttes . Darum
muß ich offt zu dir gehen / also redet den Sacramentalischen JEsum an der

. seelige Thomas Kempcnsis , und dich zu Erlangung und Erhaltung meines
Heyls empfahen / damit ich vielleicht unter Wccgs nicht erliege / so ich der
himmlischen Speist beraubt würde . Dann auf diese Weiß / als du aller -
barmhertzigster JEsu Christe / den Völckern gepredigt / und sie von man¬
cherley Kranckheit erledigt / hast du gesagt : Ich will sie nicht uugespeisi
von mir lassen / aufdaßsre aufdem weeg nichterliegein Wir seynd
Wandcrsleut / täglich wandern wir / deßwegen haben nur auch nöthig die
tägliche Nahrung . Sanchez ist der Meynung / daß die Zahl der Gütern /
so von der öfftern Communion herkommen / unvergleichlich grösser sey /
die wir nicht wissen / als die wir wissen oder in uns erfahren / sintemalen daß auf
dich / mein Christ / ein Pfeil abgeschossen wird / und du nicht verletzt wirst /
dieses geschieht vielleicht wegen des Verdienst der H Communion / die du an

diesem
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Diesem Tag empfangen hast . Daß ein Mann ein gutes Weib / oder ein
Weib ein guten Mann bekommen hat / daß die EheleuthwohlgezogeneKin¬
der haben / dieses ist glaubwürdig geschehen zur Vergeltung des öffters em¬
pfangenen Allerheiligsten Sacramenrs . Daß dein Gut fruchtbar sey / dei¬
ne zeitliche Zinsen glücklich einkommen / da doch andern das Widerfpiel ge¬
schieht / dieses ist vielleicht darumb geschehen / weilen dir GOTT zeigen
will die Belohnung für die Ehr / Anbettung und Empfahung dieses Hoch -
würdigsten Guths .

960 . Gewiß ists / daß dieses himmlische Brodt eingesetzt sey zu einem
pra- servaclv - Mittel gegen die Sünden / die wir täglich begehen / indem wir
dann täglich fallen / so ist es billig / daß wir umb von dem Sünden - Fall
wiederumb auffzustehen / und nicht wieder zufallen / zu dieser Artzney unsre
Zuflucht nehmen - Deßwegen spricht der heilige öernaräur : Indem giebt
uns Christus gleichsam den völligen Besitz seines Leydens und Tods / daß
die wir täglich fündigen / gewaschen werden in seinem Blut / und täglich mit
seinem heiligen Leib erquickt werden . 8aImcron giebt dißfals ein schöne
Gleichnuß : Gleichwie ein auf die Wunden gelegter Balsam kein Frucht
bringt / so er gleich wiederumb hinweg genommen wird / dann es nöthig ist /
daß er lang auf der Wund liegen bleibe / damit er endlich die Gesundheit
wiederbringe / und die Wund zuziehe / also müssen wir den köstlichsten Bal¬
sam des Allerheiligsten Leibs Christi / umb unsre Seelen - Wunden zu heilen /
nicht nur einmahl / sondern öffters im Jahr brauchen / damit selbiger die
gewünschte Frucht bringe / sintemahlen so lang uns die Schwachheit der
Sund truckt / wir das Recht und den Anspruch zu dieser heilsamen Artzney
haben / welche nach Zeugnuß der täglichen Erfahrung ein sonderbahre Krafft
und Würckung hat in denen / welche offt andächtig communiciren / wie der
heilige Benm-dus spricht / wer ein Wund hat / der sucht die Artzney / wir
haben ein Wund / wir seynd unter der Sund / die beste Artzney ist das Hoch¬
würdigste Sacrament / empfange es täglich / du wirst täglich geheilt werden .

? 6i . Der heilige Apostel Paulus sagt : wir nicht : gnug - r - dOr . ;
fam / etwas vdn uns / als von uns selbst zu gedencken / sondern v * 5 -

vnsreVermögenheit / und Gnirgsamkeik ist auß GOTT . Dahero
ists nöthig / daß wir unser Armuth erkennen / und den Sacramentalischen
JEsum / als einen grossen Gast bitten / damit er in die Herberg unsers
Hertzens solche Zierathen seiner Gaben und Gnaden schicke / wormit wirihn
würdiglich empfangen können . Der heilige Thomas de villa nova jeneWort
auß Dem ersten Buch Moysis / er hak den Becher gefunden in dem
Sack Benjamin / überlegend / spricht also zu dem HErrn JEsu in dem

O o o - Hoch -
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Hochwmdigsten Sakrament / gieb / was du befehlen thust / und befehle / was
du wilst / verleyhe / was du begehrest . Der Bruder Joseph hat in dem
Sack Benjamin kein anders Gold gefunden / als welches er selbst hinein ge¬
legt hatte / auch du / O gütigster JEsu ! wirst nichts Guts in unsern Hcr -
tzen finden / es sey dann / du habest selbst das Gute gegeben . Wolte GOtt /
-O HErr / wolte GL ) tt / daß du in dem Sack unsers Leibs den Becher dei¬
ner Gnad mit der heiligen Frucht deines Leibs Gottseelig hinein legest / und
gütlich verbergest / mit dieser Bedingnuß / damit / bey wem dieser seelige
Diebstahl wird gefunden werden / derfelbige dein beständiger leibeigner Knecht
werde / und dir ewiglich diene .

9§r . Andächtige Seelen / lastet uns öffters im Jahr JEjüm durch
die heilige Communion empfangen / sonderlich an den Bruderschaffts - Täg /
und gedencken / da wir Ihn vielleicht selten empfangen / was der Ehrwür -

Uci , t)icjeThomas Kempcnfis gedacht und gesagt hat / so ich jetzt offt säumig und
träg bin / da ich doch diese Speiß empfahe / was würde mir dann widerfah¬
ren / so ich dieseArtzney nicht nähme / und suchte nicht solche grosse Hülff ?
und wiewohl ich nicht all Tag geschickt bin solches zu vollbringen / so will
ich mich doch befleißen / daß ich zu gebührlichen Feiten / die Göttliche Ge -
heimnuß empfahe / und mich so grosser Gnad theilhafftig mache . Dann ,
diß ist ein vornehmer Trost der gläubigen See ! / so lang sie von dir in diesem

Elend / in dem sterblichen Leib umgeht / daß sie offt ihres Gottes m
gedenck sey / und mit andächtigem Hertzen ihren Geliebten ,

empfahe / Amen »
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